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26 «Foursoft»

Die häufigsten Fragen und Probleme

Fz/Ze /zezzc/ztet z/zzs z/ez* /(/zs/ze/è-
z-zz/zg /zez/z'egezzz/e ///z/Zt zzzzt z/ezzz

g/ezc/zezz 7z7t7. ßz'e z/z//*Z zzzz/ge-

/zz/zz-fezz Fz-zzgezz zzzzz/ .d/z/uz/z-Ze/z

we/z/erz z'zz z/zese/* //zz/z/'/'A /iz"c7zf

wzez/er/zo/// .Vr/zzz/zze/z zz/so z//'z>.ve

//z'zzH'ez.ve, sze Azr/zzze/z HYz/zzezzz/

z/e.s ßzezz.s/e.v ezne grosse //z//t'
S£f7l.

zz/c/z /zzz6e z/z'e Fersz'ozz F2. / mz'Z-

Zezz z/z /«ez'/ze/- D/'e/?sZ/ezsZz//7g

e/7zr//Ze/z. Fz/zzzz z'c/z z'zz e/'/zer /zzz/-

/èzzz/ezz üzzc/z/zzz/Zizzzg ez'/ze/z

t/gz/zzZe zzzac/zezz?»

Nein! Bei einem Update werden
nur die Einheitsangehörigen, die
Dienstleistenden, die Konfigu-
ration und die Zugstabelle über-
nommen. Alle anderen Dateien
werden durch die neuen Daten
überschrieben. Befindet man
sich mitten in einem Dienst und
wurden bereits ein oder mehrere
Belege verbucht, so macht man
vor dem Update zuerst einen
Abschluss der Buchhaltung!
(Programm: 3/9/2. Alle Belege
löschen.)

«tKz'e Azzzz/z z'c/z ez'/ze FeAog/zo.v-
zz'ertz/zg z>zz Fo/y'zz/zr zz/zrec/zzze/z?

Mzzzzz7y?ortzozz5vergzz7zzzzg zzzz<7

Ge/z/ve/yz/ZegM/zg exz'sZz'ere/z

zzz'c/zZ »ze/zr/»
Die KPN 331 (Mundportion
und Geldverpflegung) wurde
gestrichen und neu durch die
KPN 321 (Pensionsverpfle-
gung) ersetzt. Das BABHE
erlaubt die Abrechnung von
Mundportionen und Geldver-
pflegung über die neue KPN
321. Im Programm «Rekognos-
zierungskompetenzen» ersetzt
man von Hand die Ansätze
(VRE 25 a/b) bei der Pensions-

Verpflegung (Maske 4 von 5)
durch die letztjährigen Ansätze
von Fr. 9.00 (Mundportion je
Tag) und Fr. 4.60 resp. Fr. 9.20
(Geldverpflegungszulage Mo,
resp. Mi + Na).

zz/c/z wz7/ e/'/ze/z zzez/e/z Hz/H

ez^/zzssezz z/zzz/ e/Tzzz/Ze zzac/z F/'/z-

gz/Zze ez/zer gz/Fzgen Mzztrz'Ae/-

zzzzzzzzzzez' z/z'e Fe/z/ez-zzze/z/zzzzg.-

'Mz/rtrzAe/zzz/zzzzzzer/zz/sc/z/ '»

Die eingegebene Matrikelnum-
mer endet mit «0». Hier kommt
ein Spezialfall in der Prüfziffer-
berechnung zum Tragen, der
leider bei der Programmerstel-
lung noch nicht bekannt war!
Zum Glück lässt sich dieser
unangenehme Fehler mit einem
kleinen Trick leicht umgehen:
Gebt anstelle der letzten 3 Zif-
fern der Matrikelnummer drei-
mal ein Leerzeichen ein. Bei-
spiel:
Anstelle von 342.75.407.110
gebt 342.75.407.
ein.

«/Vzzc/z G/zz/zzZe oz/ez- /zz.s7zz//z//zoz?

zier Fez-sz'o/z F2. / ez/zzz/Ze z'c/z /zez

Fz-zzgz-zz/zz/zzstaz-Z /b/gezzz/e Me/-
zfz/zzg; 'ST/T 7~MF' zzzwss /'zzz

H/yrOFAFCF/tr zzzz/' /lazz/t
wer/:/.' \TTCMP gesetzt werz/ezz/»

Foursoft braucht unbedingt ein
Verzeichnis für seine tem-
porären Dateien, die während
des Betriebs laufend erstellt und
wieder gelöscht werden. Bei
vielen PCs ist dieser Eintrag
nicht vorhanden oder zeigt auf
das Root (Stammverzeichnis:
C:\) oder auf C:\DOS als tem-
poräres Verzeichnis. Die letzten
beiden Verzeichnisse eignen
sich sehr schlecht als Temporär-

Verzeichnisse, da es gefährlich
sein kann, in diesen beiden
wichtigsten Verzeichnissen des

Systems Dateien zu löschen!
Wenn noch kein Temporärver-
zeichnis auf dem System ist, so
wird ein solches mit dem Befehl
MD (Make Directory) erstellt.
Das Laufwerk und den Namen
des Verzeichnisses kann frei
gewählt werden.
In der Datei AUTOEXEC.BAT
fügt man danach die Zeile
«SET TMP=C:\TEMP» ein.
wenn man das Temporärver-
zeichnis auf dem Laufwerk C:
erstellt und es TEMP genannt
hat. Möglicherweise findet man
in der Datei AUTOEXEC.BAT
bereits eine Zeile «SET
TEMP». Diese Zeile darf weder
geändert noch gelöst werden.
Sie wird nämlich für die Windo-
ws-Umgebung benötigt und hat
die gleiche Funktion wie «SET
TEMP» für Foursoft. Nach dem
Gleichheitszeichen kann bei
beiden Zeilen das gleiche Ver-
zeichnis stehen.

Reaktion der Benutzer

t/nfer z//eser 7/zz/zz z'A ersc/zez'zzezz

z/z zz/zz'ege/zzzrt.s.sz'gezz /t/z.s/rt'zzz/ezz

/7ezzzez7izzzzgezz zzzzz/ Frzz/zz/zez/Z//-

/•e vo/z Frzzzz'.sYz//fz/zn»ezzz/ez7z.

Fz'zz AVz/z/zz/e/zZ///-, z/ez- Azzz" zzzzc/z

z/ez* H i/s/ie/erzizig z/ez- Fers/ozz
U2. / zz/z zzzz.se/-ezz Fz-zr/'eAz/ez'Zez

Ars Fzz/z/zzzzzzzzz gez/z/z/e.' u'zzz-;

«Lieber Urs. Herzlichen Dank
für die neue Version V2.1 dei
Software Foursoft. Ich werde
vermutlich auch diese Version
noch einmal scharf einsetzen
können.

Der Fourier 4/96



Der Fourier im Jahre 2005 27

Die Fourierschule der Zukunft
/4/z/zz.s.v/zWz f/e/-Ze/7HZ/^sÄo/«/H/ss/o/iss/7jM//g vzzzzz vergzz/zge/ze/z

22. zV/zi'z" z/i z/zt Ge/zez*<i/-Gz//sa/z-Äz/,se/7ze //i ßezvz Arzzzzezz z/ze

/l/ZH><?se/zz/z>zz z/z z/z'/z Gz'zzzz.v.s z'zzzz'.s zmzz/rz/zzA/zt'/zz'/z ßzz/zz/'zzZs z/es

Gastge/zers, O/zz'/'sZ / Gs/ ß/e/7*e-,4/;z/re C/zz/zzz/zezzz/z//, Ä'zzzzzzzzzzzz-

z/zzzzZ z/z'Z' Fzzzzz-zmr/zzz/ezz. «Oer Fzzzzzzez-»-/,esez7zzzzezz zzzzz/ -Lesez-
tw'ssezz szz/z7ze zzzzzZz'^ezz Tzz/r/z/ssz/ge/z ezzzes Azzzzz/zeZz'zz/z'zz Fzzc/z-

zzzzzzzzzes /zz'.sZzzzzzzzZ ,:zz vz/zzzZrezz. .Vzzz/z.vZe/zz'zzz/ zzzzzz z/ezz K'zzzZ/zzzzZ

z/zeses Fz/zf/zzges.

Mit der Vorgängerversion habe
ich im November 1995 den WK
in unserem neuen Bat absol-
viert. Die Hälfte meiner Four,
vor allem die jüngeren, haben
mit Foursoft gearbeitet. Ich
selbst habe die Stabsbuchhai-

tung auf Foursoft erledigt. Wir
durften auch auf die Mithilfe der
Hotline zählen. Es freut mich,
Dir mitteilen zu dürfen, dass das

gesamte Bat ohne Revisionsbe-
merkungen abgeschlossen hat,
und dass bereits die Vorgänger-
version einsatztüchtig war. Für
jeden Qm ergibt sich eine
beträchtliche Einsparung im
Revisionsbereich, sofern er die
Schlussrevisionen bisher seriös
erledigt hat. Die Verknüpfungen
der einzelnen Belege ergeben
eine wesentliche Erleichterung.

Mich hat es ganz besonders

gefreut, dass Ihr diese Idee wei-
terentwickelt habt und nun eine
so ausgereifte Software auf dem
Markt ist. Es ist fur mich auch
eine besondere Freude, dass die
gesamte Verbreitung des PCs

nun in der Armee stattfindet. Es

braucht manchmal einfach
etwas Geduld in einem so gros-
sen Gebilde.

Ich möchte Euch deshalb ein
Kompliment abstatten und dan-
ke Euch allen für diese tatkräfti-
ge Arbeit im Sinne der ausser-
dienstlichen Tätigkeit und im
speziellen für den Schweizeri-
sehen Fourierverband.

Hptm Erwich Lowiner,
Qm Fest Pi Bat 43»

Anmerkung: Wir freuen uns über solche
motivierende Worte, vor allem wenn sie von
einem kompetenten Schreiber an uns gelan-
gen: Erich Lowiner ist einer der Miterfinder
von Fourpack!

Manfred F. Flück

Um sich ein Bild der Fourier-
schule der Zukunft machen zu
können, braucht es eine saubere

Ausgangslage.

Entwicklungstendenzen

Die elektronische Datenverar-
beitung (EDV) wird sich im
zivilen, wie auch im militäri-
sehen Bereich hardware- sowie
softwaremässig weiter stark ent-
wickeln.

Insbesondere können wir weite-
re Fortschritte in der Benutzer-
freundlichkeit, des Softwarean-
gebotes sowie noch weiter fal-
lende Preise erwarten.

Auch die Anzahl der Peripherie-
geräte wird neben den bereits
heute üblichen Modem, Fax,
Scanner zunehmen.

Die Generation von morgen hat
fundierte EDV-Kenntnisse.

Demzufolge können wir davon
ausgehen, dass diese Entwick-
lung auch vor der Armee keinen
Halt macht.

Das heisst, dass wir folgendes
erwarten können:

- untereinander kompatible
und verknüpfte Software für
Kompaniekommandant,
Feldweibel und Fourier.

-Datenträgeraustausch
(DTA) mit Quartiermeister,
dem Bundesamt für Betriebe
des Heeres (BABHE), dem
Personal Informationssy-
stem der Armee (PISA) oder
anderen Verwaltungsstellen
wie den Ausgleichskassen,
dem eidgenössischen Kas-
sen- und Rechnungswesen,
dem Armeeverpflegungsma-
gazin und dem Munitionsde-
pot

- Reglemente werden auf
Datenträger verfügbar sein,
wie bereits heute in unserem
Bereich das Verwaltungsre-
glement.

Die Verpfiegungsgrundsätze
werden sich wie bereits heute
den zivilen Gepflogenheiten
immer mehr anpassen und
annähern.

Das könnte zum Beispiel heis-
sen. dass in der Kaserne für das

Mittag- oder Nachtessen jeweils
zwei Menüs zur Auswahl ste-
hen.

Die Armee wird bestandesmäs-
sig tendenziell eher kleiner als

grösser.

Das Gleiche gilt auch für die
Stufe Einheit, welche aber ihre
Selbständigkeit behält.
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